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Niederschrift über die 25. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Sport 

am Mittwoch, 10. Juni 2015, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Esther Kalveram, Vorsitzende, SPD 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD (Vertretung für Carsten Höhre) 

Judith Boczkowski, Mitglied, SPD 

Helene Freund, Mitglied, SPD (Vertretung für Barbara Bogdon) 

Monika Sprafke, Mitglied, SPD 

Birgit Hengesbach-Knoop, Mitglied, B90/Grüne 

Yasemin Ince, Mitglied, B90/Grüne 

Dr. Andreas Jürgens, Mitglied, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Anja Lipschik) 

Norbert Hornemann, Mitglied, CDU 

Bodo Schild, Mitglied, CDU (ab 18:20 TOP 2) 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Demokratie erneuern 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Jörg-Peter Bayer, Stadtverordneter, Piraten 

 

Magistrat 

Christian Geselle, Stadtrat, SPD 

 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Donald Strube, 2. stellvertretender Vorsitzender, parteilos 

Manfred Aul, Vertreter des Seniorenbeirates 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Dr. Uwe Popert, Hausärzteverband 

Dr. Klaus Meyer, Gesundheitsnetz Nordhessen e.V. 

Frau Elke Dippel-Wickert, AWO Nordhessen 

Frau Marianne Schonemann, AWO Nordhessen 

Dr. Karin Müller, Gesundheitsamt Region Kassel  

Carsten Lotz, Kassenärztliche Vereinigung Hessen 

Michael Prochazka, Kassenärztliche Vereinigung Hessen 
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Tagesordnung: 

 

1. Hearing Hausärztliche Versorgung                                                   101.17.1655 

2. Bilanz Bürgerarbeit 101.17.1656 

3. Jägerkaserne 101.17.1701 

4. Umsetzung TASK 101.17.1709 

5. Sportförderung durch die Modellregion Integration 101.17.1711 

6. Sporthalle Marbachshöhe 101.17.1716 

7. Langzeitarbeitslosen Zugang zu guter Arbeit gewähren 101.17.1719 

8. ALG II-Bezieher*innen als Elternzeitvertretung oder für 

Krankheitsvertretung vorrangig einstellen 

101.17.1720 

9. Postversand des Jobcenters 101.17.1721 

10. Grenzwerte für die Miete bei 

Transferleistungsbezieher*innen 

101.17.1730 

 

 

Vorsitzende Kalveram eröffnet die mit der Einladung vom 2. Juni 2015 

ordnungsgemäß einberufene 25. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, 

Gesundheit und Sport, begrüßt die Anwesenden sowie die Gäste und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

Weiterhin stellt sie fest, dass  

Stadtverordnete Jutta Schwalm, CDU-Fraktion 

Frau Andrea Herschelmann, Schriftführung, und 

Frau Ute Pähns, Sozialamt 

der Veröffentlichung von Film- und Tonaufnahmen ihrer Person nicht zustimmen. 

 

 

Zur Tagesordnung 

Auf Antrag von Stadtverordneter Schwalm, CDU-Fraktion, wird 

Tagesordnungspunkt 

 

5. Sportförderung durch die Modellregion Integration 

    Anfrage der CDU-Fraktion 

    101.17.1711 

 

wegen Abwesenheit des Fragestellers von der heutigen Tagesordnung abgesetzt. 

 

 

Vorsitzende Kalveram stellt die geänderte Tagesordnung fest. 
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1. Hearing Hausärztliche Versorgung 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 23. Februar 2015 

101.17.1655 

 

Beschluss 

 

In einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Soziales, Gesundheit und 

Sport im 1. Halbjahr 2015 sollen Fachkundige zum Thema „Hausärztliche 

Versorgung in Kassel“ berichten.  

 

Als Fachkundige sollen eingeladen werden 

       ein*e Vertreter*in der Kassenärztlichen Vereinigung 

       ein*e Vertreter*in des Gesundheitsamtes Region Kassel 

       ein*e Vertreter*in des Hausärzteverbandes (Kassel Stadt und Land) 

       ein*e Vertreter*in des Weiterbildungsverbunds für Allgemeinmedizin im  

       Kasseler Bereich und 

       ein*e Vertreter*in der AWO, um als Betreiber mehrerer Pflegeheime die 

              zu erwartende hausärztliche Versorgung dort darzustellen. 

 

Vorsitzende Kalveram begrüßt die geladenen Gäste: Herrn Dr. Uwe Popert, 

Hausärzteverband, Herrn Dr. Klaus Meyer, Gesundheitsnetz Nordhessen e.V.,  

Frau Elke Dippel-Wickert, Frau Marianne Schonemann, beide AWO Nordhessen, 

Frau Dr. Karin Müller, Gesundheitsamt Region Kassel sowie Herrn Carsten Lotz und 

Herrn Michael Prochazka, beide Kassenärztliche Vereinigung Hessen. 

Die Gäste geben ihre Statements zu diesem Thema ab.  

Im Anschluss erfolgt eine Diskussion mit den Ausschussmitgliedern in deren 

Verlauf die Fragen zur hausärztlichen Versorgung von den Gästen beantwortet 

werden. 

 

Das Hearing zur Hausärztlichen Versorgung wird von Vorsitzender Kalveram für 

erledigt erklärt. 

 

 

2. Bilanz Bürgerarbeit 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1656 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Bürgerarbeiter*innen sind insgesamt beschäftigt worden und 

nach welchen Kriterien wurden diese ausgewählt? 

2. Wie häufig wurde die Bürgerarbeit vorzeitig beendet? 
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3. Wie oft erfolgte die Beendigung innerhalb der ersten 12 Wochen, wie oft 

innerhalb eines halben Jahres, wie oft vor Ablauf eines Jahres und aus 

welchen Gründen (Angabe der Beendigungsgründe bitte aufgesplittet nach 

Dauer der Bürgerarbeit)? 

4. Wie häufig war die Verweigerung eine Bürgerarbeit anzunehmen oder die 

vorzeitige Beendigung der Bürgerarbeit der Grund für Leistungskürzungen 

oder Streichungen? 

5. Wie viele Bürgerarbeiter*innen hatten eine abgeschlossene 

Berufsausbildung, wie viele hatten ein (Fach-)Hochschulstudium oder eine 

Technikerschule abgeschlossen? 

6. Wie viele Bürgerarbeiter sind in der Bürgerarbeit ausbildungsadäquat 

beschäftigt worden? 

7. Wie viele Bürgerarbeiter*innen haben innerhalb der ersten drei Monate 

nach Ende der Bürgerarbeit eine unbefristete Beschäftigung auf dem ersten 

Arbeitsmarkt erhalten? 

8. Wie viele dieser unbefristet beschäftigten ehemalige Bürgerarbeiter*innen 

sind vollzeitbeschäftigt, wie viele arbeiten in Teilzeit, wie viele in Leiharbeit, 

wie viele haben Minijobs? 

9. Wie viele der ehemaligen Bürgerarbeiter sind derzeit arbeitslos, in Rente, in 

Maßnahmen oder arbeiten im Bundesfreiwilligendienst oder in Jobs mit 

Mehraufwandsentschädigung? 

10. Warum haben sich weder die Stadt noch das Jobcenter bemüht das 

Angebot des Bewerbertreffs Wesertor aufrecht zu erhalten, z.B. durch 

Beantragung von ESF-Fördergeldern(BIWAQ)? 

11. Welchen Ersatz bieten Stadt oder Jobcenter für das durch Wegfall der 

Bürgerarbeit ausgelaufene Angebot des Bewerbertreffs Wesertor? 

12. Wie häufig kommt es zu Sanktionsandrohungen gegen Erwerbslose wegen 

nach Ansicht des Jobcenters nicht ausreichender Bemühungen um Arbeit 

und wie häufig wird tatsächlich sanktioniert? 

13. Prüft das Jobcenter, ob die Ursache für die nicht ausreichenden 

Bemühungen eine körperliche oder seelische Erkrankung ist oder ob 

der/die Erwerbslose überhaupt in der Lage ist ohne Hilfe eine Bewerbung 

zu schreiben? 

 

Die schriftliche Antwort des Magistrats wurde den Mitgliedern des Ausschusses 

mit der Einladung zur Sitzung übersandt. Nachfragen werden von Stadtrat Geselle 

und Frau Ute Pähns, Sozialamt, beantwortet. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Geselle und Frau Pähns, Sozialamt, erklärt 

Vorsitzende Kalveram die Anfrage für erledigt. 
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Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler 

- 101.17.1701 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, schnellst möglichst mit der Bundesanstalt für 

Immobilienaufgaben Kontakt aufzunehmen, um von dort für das 

Flüchtlingsheim in der Jägerkaserne die Zustimmung zu erreichen, einen 

Kinderspielplatz auf dem Gelände der Jägerkaserne zu errichten. 

 

Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der Fraktion Demokratie erneuern/Freie Wähler betr. Jägerkaserne, 

101.17.1701, wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Sprafke 

 

 

4. Umsetzung TASK 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.17.1709 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Projekte konnten aus Forschungsergebnissen der Universität in 

Kasseler Sportvereinen oder für den Kasseler Freizeitsport umgesetzt 

werden? 

 

2. Wie wurden Kasseler Sportvereine zur Vermittlung von Anwendungen 

angesprochen? 
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Kitas realisiert werden? 

 

4. Welche Möglichkeiten hat TASK genutzt, um Freizeitsport zu erreichen? 

 

5. Welche weiteren Akteure konnte TASK für die Umsetzung von 

wissenschaftlichen Erkenntnissen gewinnen? 

 

6. Wie ist die wirtschaftliche Bilanz von TASK?  

 

7. Welche Investitionen sind für TASK geplant? 

 

Stadtverordneter Mijatovic, Fraktion B90/Grüne, begründet die Anfrage seiner 

Fraktion die im Anschluss von Stadtrat Geselle beantwortet wird. Die schriftliche 

Antwort wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Geselle erklärt Vorsitzende Kalveram die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Sportförderung durch die Modellregion Integration 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1711 - 
 

Abgesetzt 

 

 

6. Sporthalle Marbachshöhe 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.17.1716 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie weit sind die Planungen zur Sanierung der Sporthalle Marbachshöhe? 

 

2. Wie hoch werden die für die Sanierung erforderlichen Kosten sein? 

 

 

Stadtrat Geselle beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als 

Anlage zur Niederschrift zu. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Geselle erklärt Vorsitzende Kalveram die 

Anfrage für erledigt. 
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7. Langzeitarbeitslosen Zugang zu guter Arbeit gewähren 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1719 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

8. ALG II-Bezieher*innen als Elternzeitvertretung oder für 

Krankheitsvertretung vorrangig einstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1720 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

9. Postversand des Jobcenters 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1721 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

10. Grenzwerte für die Miete bei Transferleistungsbezieher*innen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1730 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

Ende der Sitzung: 19:01 Uhr 

 

 

 

 

Esther Kalveram Andrea Herschelmann 

Vorsitzende Schriftführerin 
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